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DONNERSTAG, 22. OKTOBER 

14.00 Uhr

Erö!nung
Präsident der ÖFG

— 
14.10 Uhr 

Klimawandel und seine Auswirkungen
Univ.-Prof.in Dr.in Birgit Bednar-Friedl

— 
15.15 Uhr 

Prinzip Nachhaltigkeit: ethische Grundlagen und die häu"gsten Irrtümer
Univ.-Prof. Dr. Markus Vogt

— 
16.20 Uhr 

Rechtliche Herausforderungen durch den Klimawandel
Univ.-Prof.in Dr.in Dragana Damjanovic

— 

17.25 Uhr

Ka!eepause
— 

17.50 Uhr

Naturkatastrophen in Österreich
Univ.-Prof. Dr. Günter Blöschl

— 

18.55 Uhr

Hitzekrankheiten, #understormasthma, Tropeninfektionen und dann  
noch die Riesenzecke: Kann da unser Gesundheitssystem noch mithalten?  

Eine Annäherung aus umweltmedizinischer Sicht
Univ.-Prof. Dr. Hans-Peter Hutter

— 
20.00 Uhr 

Abendessen



FREITAG, 23. OKTOBER

08.30 Uhr

Technologie und Klimawandel
Univ.-Prof. Dr. Georg Brasseur

— 

09.35 Uhr

Wirtschaftliche Resilienz – Erhaltung der ö!entlichen Versorgung
Dr. Peter Vorhofer

 — 

10.40 Uhr

Ka!eepause
 — 

11.10 Uhr

Resilienz im Katastrophenfall
Univ.-Prof.in Dr.in Barbara Juen

 — 

12.15 Uhr

Podiumsdiskussion: 
Resilienz und Klimawandelanpassungen –  

Rolle der Hochschulen und Bildungseinrichtungen

Birgit Bednar-Friedl
Georg Brasseur 
Susanne Buck
Barbara Juen

Eva Schulev-Steindl

Moderation: Harald Kainz
— 

13.30 Uhr

 Abschluss des Symposiums  



Organisatorische Hinweise:

1. Wir bitten um Ihre Anmeldung unter folgendem Link.  
Angesichts der begrenzten Teilnehmer:innenzahl können spät einlangende Anmeldungen u. U. 
nicht mehr berücksichtigt werden. Es wird eine Tagungsgebühr i.H.v. von € 170,– eingehoben. 
Die Übersendung der Zahlungsinformation erfolgt gemeinsam mit der Anmeldebestätigung. 

2. Die Einladung umfasst die Verp%egung während des Wissenschaftstages sowie eine Nächtigung 
im Hotel At the Park in Baden bei Wien. Kostenp%ichtige Parkplätze (€ 15 pro Tag) stehen beim 
Hotel zur Verfügung. Parkkosten sind nicht in der Tagungsgebühr inkludiert. 

3. Die Teilnehmer:innen haben die Möglichkeit am 23.10. einen Bustransfer vom Hotel At the Park 
nach Wien-Hauptbahnhof (Abfahrt ca. 13.45 Uhr) zu nutzen. Lassen Sie uns bitte im Zuge Ihrer 
Anmeldung wissen, ob Sie den Bustransfer in Anspruch nehmen möchten. Die Nutzung des 
Bustransfers ist ausschließlich nach vorhergehender Anmeldung möglich. 

4. Die Tagung "ndet in den Seminarräumlichkeiten des Casino Baden statt. Das Abendessen sowie 
die Nächtigung erfolgen im Hotel At the Park in Baden bei Wien. Das Casino und das Hotel sind 
nur wenige Gehminuten voneinander entfernt. Die Zimmer im Hotel At the Park können bereits 
ab 13.00 Uhr vor Tagungsbeginn am 22. Oktober 2026 bezogen werden.  

Tagungsbüro:
Österreichische Forschungsgemeinschaft
Berggasse 25/21, A-1092 Wien
Tel.: +43 (0)1 319 57 70 
Fax: +43 (0)1 319 57 70 20 

E-Mail: oefg@oefg.at 
www.oefg.at

https://www.oefg.at/event/oesterreichischer-wissenschaftstag-2026/
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Professorin für Volkswirtschaftslehre an der Universität Graz
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MOT IVAT ION

Die Industriegesellschaft hat uns Menschen in den letzten 150 Jahren hohen 
Lebensstandard und Wohlstand gebracht. Wir haben gleichzeitig durch unser Leben 
im Übermaß und Ausbeutung der sto&ichen und energetischen Ressourcen der 
Erde unsere Lebensbedingungen, die belebte Umwelt und insbesondere unser Klima 
wesentlich verändert.

Mit der Veranstaltung – Klimawandel – Wie resilient ist unsere Gesellschaft? – wollen 
wir die vielfältigen Aspekte der Übernutzung unseres Lebensraums, der Ausbeutung 
der sto&ichen Ressourcen, der langfristigen Veränderung unserer Umweltbedingungen 
sowie deren dynamischen Folgewirkungen auf die Erde und im Besonderen uns Menschen 
aufzeigen. Wir spannen den Bogen von einem Sachstandbericht der Klimaverschiebung, 
über ethische Fragen, den rechtlichen Rahmen und die Verantwortung im Umgang mit 
unseren Lebensgrundlagen. Beispielhaft werden wir aufzeigen, welche Naturgefahren 
in unseren Lebensräumen vermehrt freigesetzt werden. Es beginnt mit Über%utungen 
und Muren und geht hin zu Lawinen und Bergstürzen sowie vermehrten und 
intensiveren Hitze- und Trockenperioden.

Was kann unsere Gesellschaft leisten, um die negativen Auswirkungen dieser Prozesse 
einzudämmen und die Schäden und Opfer gering zu halten? Wie können unsere Verwaltung 
und Hilfsorganisationen sicherstellen, dass die lebensnotwendigen Funktionen und die 
Infrastruktur auch während und nach Katastrophen sichergestellt werden? Dies schließt 
eine breite Gesundheitsvorsorge und ein e!ektives Gesundheitsmanagement mit ein.
Wir wollen auch die Auswirkungen der von uns entwickelten Technologien beleuchten 
und aufzeigen, wie wir durch gezielten Einsatz von Technologien, die negativen 
Auswirkungen einschränken, durch vorausschauendes Denken und Handeln uns den 
neuen Bedingungen anpassen und die Veränderungen und Schäden verringern, sowie 
durch umfassendes Management im Krisen- und Katastrophenfall die Resilienz unserer 
Gesellschaft sicherstellen können.

Auch wenn nur durch ein weltweit abgestimmtes Vorgehen Einschränkungen der 
Klimaveränderungen möglich sind, so sind die wissenschaftlichen Einrichtungen, 
Universitäten und Hochschulen aufgerufen, ihren Teil zur Analyse, Vorbereitung und 
Bewältigung dieser Krisen und Katastrophen zu leisten.


